Allgemeine Beschreibung:








Die an der seriellen  CPU-Schnittstelle empfangenen Daten  (ASCII-Zeichensatz) werden auf folgende Zeichenketten (Kennungen) durchsucht:





ALMWM_01 bis ALMWM_32








Wenn eine dieser Zeichenketten (Kennungen) gefunden wurde, so wird der zugehörige ALARM-Ausgang (Kanal 01-32) aktiviert.





Der Meldekontakt des entsprechenden Alarmrelais auf der RK32W Relais-Karte (D1-D32) wird für die Dauer von ca. 5 Sekunden aktiviert (Wechselkontakt).





Wenn innerhalb dieser 5 Sekunden Relaishaltezeit eine weitere Alarmmeldung auf dem gleichen Kanal erkannt wird, so bleibt der Alarmkontakt für weitere 5 Sekunden aktiviert.





Nach Ablauf der 5 Sekunden wird das entsprechende Relais zurückgestellt (inaktiv), und kann durch eine neue Alarmmeldung auf dem gleichen Kanal sofort wieder aktiviert werden.





Wenn innerhalb der Relaishaltezeit von 5 Sekunden eine weitere Alarmmeldung auf einem anderen Kanal erkannt wird, so bleibt der zuerst aktivierte Alarmkanal für weitere 5 Sekunden zusammen mit dem neu aktiviertem Alarmkanal aktiv (Beide Relais sind aktiviert, Relais 1 für insgesamt 10 Sekunden, Relais 2 für 5 Sekunden).





Das gleiche Verhalten stellt sich mit der dritten und vierten u.s.w. Alarmmeldung ein, vorausgesetzt der Zeitversatz zwischen den Alarmmeldungen ist kleiner als 5 Sekunden.





Wenn keine weiteren Alarmmeldungen innerhalb einer Zeitspanne von 5 Sekunden erkannt werden, so werden alle Relais zurückgestellt (inaktiv).





Die automatische Quittierung nach ca. 5 Sekunden kann durch eine Änderung im Firmware-EPROM abgeschaltet werden, dann bleiben alle angesteuerten Relais solange aktiviert, bis eine manuelle Quittierung durchgeführt wird.





Hierzu ist ein Quittiertaster an die Klemmen 11 und 13 der Klemmleiste L1 anzuschließen (siehe auch Hardware-Beschreibung ALWM90-32, Seite 3).





Die Funktion kann durch den EPROM-Speicherinhalt an Adresse 0403 wie folgt beeinflusst werden:





Speicherinhalt:	00 = Automatische Quittierung nach ca. 5 Sekunden (Standard).


			01 = Manuelle Quittierung durch Kontakt an Klemme 11-13 L1. 











Das Gerät überwacht außerdem die Funktionsbereitschaft des angeschlossenen Zentralrechners. 


Das heißt, wenn die Zentrale für länger als eine Stunde keine Zeichen an das Alarm-Weitermeldegerät gesendet hat so wird auf Alarmausgang Nr.32 eine Dauermeldung erzeugt (Alarmkontakt Nr.32 schließt). Die Meldung wird aufgehoben sobald die Zentrale wieder Daten zum Alarm-Weitermeldegerät sendet. Diese Funktion kann gesperrt werden indem der EPROM Speicherinhalt der Adresse 0400 (Hex) von 01 auf FF geändert wird. 





 (Watchdog freigegeben = 01 / Watchdog gesperrt = FF)





Die "Watchdog Zeit" ist standardmäßig auf 62 Minuten festgelegt und kann bei Bedarf geändert werden, indem die EPROM Adressen 0401 und 0402 (Hex) nach folgender Anweisung geändert werden: 





            Adresse:    0401 (MSB)    0402 (LSB) 


            Inhalt:         0E  	          88


Der Hex Wert 0E88 repräsentiert die "Watchdog Zeit" in Sekunden. 





 (62 Minuten x 60 = 3720 Sekunden (Dez) = 0E88 (Hex). 





Eine Änderung der "Watchdog Zeit" auf 3 Minuten würde wie folgt aussehen:


3 Minuten x 60 = 180 Sekunden = 00B4 (Hex). 





            Adresse:    0401 (MSB)    0402 (LSB) 


            Inhalt:         00	          B4                  








Verwendbare EPROM-Typen: 27128, 27128A, 27C128.





Verwendete Schnittstelle: RS 232 (9 poliger Stecker).


Übertragungsgeschwindigkeit: 9600 BpS (durch Steckbrücke auf CPU-Karte änderbar von 300-19200 BpS).





Parität: Keine.


Start/Stop Bits: 1.





RS 232 Steckerbelegung: Wie bei PC’s üblich,





Stift 2 = Empfangsdaten


Stift 3 = Sendedaten (wird nur im TEST-Modus verwendet).


Stift 5 = Bezugspotential





Alle anderen Anschlußstifte werden nicht benötigt und sind nicht belegt.
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